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KOSTENLOSER LIEFERSERVICE! 
HOTLINE

0664/8475528

LEBENSMITTELGESCHÄFT 
APOTHEKE

Für Menschen, die zur Risikogruppe gehören, unter Quarantäne stehen bzw. nicht eigenständig 
Lebensmittel oder Medikamente einkaufen können, gibt es ab sofort einen kostenlosen 
Lieferservice der Stadtgemeinde Schwechat.

Wie funktioniert es? 
1. Sie wählen die oben angegebene Telefonnummer. (Mo-Fr 8-16 Uhr)
2. Sie geben bekannt, wer Sie sind, wo Sie wohnen und welche Lieferung Sie benötigen.
3. Sie bereiten eine Einkaufsliste/Rezepte (eCard) sowie das nötige Bargeld vor.
4. Ein/e Gemeinderät(in)/Bedienstete(r) der Stadt kommt an die von Ihnen angegebene Adresse
und holt alle aus Punkt 3 notwendigen Dinge ab.
5. Die Einkaufsliste wird von den freiwilligen HelferInnen erledigt und die Besorgungen zu Ihnen
nach Hause gebracht.

BITTE MINDESTENS 1 METER ABSTAND BEI DER ÜBERGABE HALTEN!!

EINKÄUFE WERDEN NUR IN SCHWECHAT UND SEINEN KATASTRALGEMEINDE ERLEDIGT!!

Impressum: Stadtgemeinde Schwechat, Rathausplatz 9, 2320 Schwechat, Designed by freepik.com

DIESER LIEFERSERVICE IST KOSTENLOS!

BITTE NUR DANN ANRUFEN, WENN WIRKLICH NIEMAND AUS DEM FAMILIEN- ODER 
FREUNDESKREIS DIE EINKÄUFE ERLEDIGEN KANN! DANKE!
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Die Inhalte dieser
Ausgabe waren bei
der Drucklegung am
13. November gültig.
Da sich die Situation
rasch ändern kann,
informieren Sie sich
bitte täglich über
Radio, Fernsehen und
Internet.

Schwechat-Info auf:
www.schwechat.gv.at

EDITORIAL

Liebe Schwechaterinnen
und Schwechater!

Weihnachten steht vor der Tür. Soll
ich wirklich ein weiteres Mal über
„Masken tragen“ oder „Abstand hal-
ten“ schreiben? Nein – Ihr sollt ein-
fach spüren, dass sich Eure Bürger-
meisterin mit ihrem Team mit aller
Kraft dafür einsetzt, dass Ihr auch die-
ses Weihnachten 2020 unter beson-
deren Umständen in Harmonie und
bei guter Gesundheit verbringt. 

Ihr kennt mich als positiv denkenden
Menschen und doch muss ich zuge-
ben – aktuell fällt es auch mir nicht
leicht, zuversichtlich in diesen Winter
zu blicken. Aber ich verlasse mich auf
Euch, so wie Ihr Euch auf mich verlas-
sen könnt!

Wir halten zusammen, wir schauen
aufeinander, wir lächeln unverdrossen
– auch hinter Masken. Mit dieser Ein-
stellung werden wir auch die nächs-
ten Wochen gut über die Runden
bringen.

Ich wünsche Euch von ganzem Her-
zen ein friedvolles Weihnachtsfest.
Starten wir miteinander optimistisch
in das Jahr 2021.

Liebe Leserinnen und Leser!

Die Covid19-Pandemie stellt viele
von uns vor große Herausforderun-
gen und manchmal entsteht der Ein-
druck, dass es in der Wirtschaft nur
bergab geht.

Und doch gibt es auch gute Nach-
richten aus der Stadt. In Schwechat
hat sich in den vergangenen Monaten
einiges beim Branchenmix getan.
Rund um den Hauptplatz und der
Marktzeile eröffneten neue interes-
sante Geschäfte und neuerdings gibt
es sogar zwei Pop-Up-Stores. Neben
exklusiven Blumenarrangements,
Maßhemden und einer Textilreini-
gung werden Papier- und Geschenk-
artikel, Fashion-Mode und Socken
aller Art angeboten.

Ebenso werden die Einkaufsgutschei-
ne „Schwechater“ – im praktischen
Kreditkartenformat – neu aufgelegt.
Ein neues Vertriebskonzept stellt
sicher, dass der „Schwechater“ flä-
chendeckend von heimischen Unter-
nehmen angenommen wird. Nützen
wir alle die regionalen Angebote.
„An Weihnachten denken – „Schwe-
chater“ schenken.
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AKTUELL

Seit Oktober zeigt sich die Marktzeile
in Schwechat in neuem Gewand. Die
Fassade wurde optisch aufgewertet

und lässt nun von weitem erkennen, wie
vielfältig das Angebot in der Franz-Schu-
bert-Straße ist.

Blumen, Computer, Lebensmittel, Uhren,
Textilien, Geschirr, Schmuck und Uhren – die
Fotocollage an der Fassade vermittelt die
Vielfältigkeit der Marktzeile in der Franz-
Schubert-Straße. Die Stadtverwaltung
Schwechat war gemeinsam mit der Politik in
der Vergangenheit bemüht, alle Geschäfts-
flächen zu vermieten.

Dieses Ziel wurde erreicht, als am 2.
November die beiden Pop up-Stores
„Papier & Geschenke“ sowie „LU.ST“ Eröff-
nung feierten. Alle 13 Geschäftslokale sind
derzeit vermietet. Dieser Umstand ist vor
allem aufgrund der anhaltenden COVID-19-
Pandemie bemerkenswert und zeigt, dass
Schwechat als gutes Pflaster für die Wirt-
schaft gesehen wird.

Das sind die beiden Pop up-Stores
Erstmals haben sich in Schwechat sogenann-
te Pop up-Stores niedergelassen. Der
Begriff „Pop up“ kommt aus dem Engli-
schen und bedeutet frei übersetzt sowas wie
„plötzlich auftauchen“. Provisorische
Geschäfte also, die vorübergehend in leer-
stehenden Geschäftsräumen betrieben wer-
den.

Bei der Zweigstelle des „Papierhafen“ aus
dem 1. Bezirk in Wien bekommt man nicht
nur stylische Büroartikel und regionale
Geschenkartikel. Auch Textilien, wie Gürtel
aus Wien, Schafwolle aus dem Mühlviertel,
Hauben und Schals aus dem Gailtal und

eine große Auswahl an Hausschuhen, die in
Europa hergestellt wurden, befinden sich im
Sortiment von „Papier & Geschenke“. Heidi
Seelke und Christine Moser freuen sich über
die Möglichkeit, ihre Waren in dieser beson-
deren Form in Schwechat anbieten zu kön-
nen.

Daneben ist die Modeboutique „LU.ST“
von Lu Steiner aufgepoppt. Ihr Geschäft ist
räumlich mit Papier & Geschenke verbun-
den, was es einfach macht, von einem Shop
zum anderen zu wechseln. Lu Steiner ist seit
16 Jahren Designerin und bietet österrei-
chisches Design, handgemachte Ware und
faire Produktionen in langlebigen Kleinseri-
en. Neben ihrer ersten Herrenlinie, findet
man bei „LU.ST“ auch eine Yoga-Kollektion
und – weil wir Corona-bedingt darauf ver-

zichten müssen – hat Lu einen kleinen Weih-
nachtsmarkt eingerichtet. 

Regional ist genial
Die Marktzeile bietet 13 gute Gründe für
einen Besuch und jeder einzelne dieser
Gründe steht für ein ganz besonderes Merk-
mal: Regionalität. Gerade in Zeiten wie die-
sen ist es umso wichtiger, die heimische
Wirtschaft zu stärken. Und wer zu Weihnach-
ten zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen
will, kauft beim nächsten Besuch im Rathaus
die neuen „Schwechater“ und verschenkt
sie an seine Liebsten. Die Gutscheine wur-
den generalüberholt und können wie bares
Geld bei Gewerbetreibenden in Schwechat
eingelöst werden. So stärken und binden wir
gemeinsam die Kaufkraft in Schwechat.

Ein Gewinn
Die Marktzeile in Schwechat

VBgm. Christian Habisohn, Bgm. Karin Baier, Christine Moser, Heidrun Seelke, (Papier & Geschenke), Wirt-

schafts-STR Anton Imre, WKO-Bezirksstellenleiter Mario Freiberger bei der Eröffnung von Papier & Geschenke

Gastronomie und Einzelhandel stärken
Mit November wurden erneut
Maßnahmen verhängt, um die
Corona-Pandemie einzudäm-
men. Davon betroffen ist die
Gastronomie: Nur mehr Cate-
ring-Betrieb ist erlaubt. Warum
also das Ganslessen, ein gemüt-
liches Abendessen mit dem/der
PartnerIn oder das tägliche Mit-
tagsmenü nicht im „Home-
Office“ verzehren? Der Wirt

Ihres Vertrauens bringt’s Ihnen
gerne oder stellt das Menü zur
Abholung bereit.

Auch der Einzelhandel leidet
unter den Corona-Folgen: Vie-
les geht online oder kommt auf
die Warteliste. Dabei gibt es
genug vor Ihrer Haustüre. Tun
Sie sich was Gutes, machen Sie
Bewegung – um dabei gleich
einige Einkäufe zu erledigen.
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AKTUELLES
Lieferservice Die Stadtgemein-
de hat wieder einen Lieferser-
vice eingerichtet. Er steht für
alle zur Verfügung, die einer
Risikogruppe angehören oder
unter Quarantäne stehen.
Beachten Sie dazu das Inserat
auf Seite 2.

Schlüsselübergabe In Manns-
wörth fanden Schlüsselüberga-
ben für neue Wohnungen statt.
Am 14. Oktober übernahmen
in der Mannswörther Straße 98
– unter Beachtung der gelten-
den Schutzmaßnahmen – Mie-
terInnen die Schlüssel der neu-
en Wohnungen. 

Rosa Schleife Heuer beteiligte
sich auch die Stadtgemeinde
Schwechat an der Aktion „Pink
Ribbon“ und machte auf die
Wichtigkeit der Brustkrebsvor-
sorge aufmerksam. So wurde
der Rathausturm rosa beleuch-
tet.

Neue GemeinderätInnen Nach
dem Mandatsverzicht von
Michael Sicha wurde Alexander
Fuchs als neuer Gemeinderat

(Gemeinsam für Schwechat)
angelobt. Nach dem Mandats-
verzicht von Ljiljana Markovic,
MSc wurde Helga Vanek, BSc
MA als neue Gemeinderätin
(Grüne) angelobt.

Kanalspül-Kombi Der Bauhof
bekam Ende September ein
neues Fahrzeug für den Kanal-
Dienst: Einen Kanalspülkombi
mit 430 PS, 10.000 Liter Fas-
sungsvermögen und 40 Meter
Kanalspülschlauch. 

Jubiläum Zum runden Jubiläum
luden die Sozialstation der
Volkshilfe und der Sozialmarkt
(SOMA) in die Brauhausstraße.
Es wurde das 30jährige Jubilä-
um der Sozialstation und nach-
träglich das 10jährige Jubiläum
des Somamarktes (mittlerweile
schon 12 Jahre alt) im kleinen
Kreise gefeiert.

Blutspenden
Am Dienstag, 24. November
2020, 10:30-14 Uhr und 15-
18:30 Uhr findet im Rathaus
eine Blutspende-Aktion ver-
anstaltet vom Österrei-
chischen Roten Kreuz statt. 

Bürgermeisterin Karin Baier (re) und Bürgerservice Fachbereichsleiterin Claudia

Leiner freuen sich, dass Schwechat sich erstmals an der Aktion „Pink Ribbon“

beteiligt und Aufmerksamkeit für ein so wichtiges Thema schafft.



MELDUNGEN

Vortrag Zwei Stunden lang
sprach Dr. Martin Prein Anfang
Oktober im Schwechater Rat-
haus über das Thema „Ster-
ben“. Das Interesse vor Ort
aber auch an den Computer-
schirmen (der Vortrag wurde ins
Internet übertragen) war groß.

JUGEND

Schulstart Damit der Schulstart
Anfang September noch schö-
ner ausfiel, stellte die Stadtge-
meinde Schwechat den Erst-
klässlern der Volksschulen
sowie der Bertha von Suttner
Schule wieder rund 250 Päck-
chen Buntstifte zur Verfügung. 

Mehr Platz In Mannswörth und
in der Schwechater Ehren-
brunngasse wurden die Sanie-

rung und Erweiterung beendet
und die Räumlichkeiten an die
kleinen „BesitzerInnen“ über-
geben.

Der Um- und Ausbau des Kin-
dergartens Mannswörth kostete
rd. 1,3 Mio. Euro. Für den Kin-
dergarten Regenbogen wende-

te die Gemeinde 950.000 Euro
auf.

UMWELT

Müllsäcke Bisher konnte man
Müllsäcke nur während der Öff-
nungszeiten des Rathauses im

Bürgerservice abholen, seit Mitte
Oktober kann man zusätzlich
auch außerhalb der Öffnungszei-
ten des Amtsgebäudes die Säcke
aus einem Automaten holen. Der
steht seitlich unter den Arkaden
beim Rathausturm und ist mit
verschiedenen Säcken befüllt. 

Zusätzliche Mistkübel Im
gesamten Gebiet von Schwe-
chat wurden rd. 30 zusätzliche
Mistkübel und auch Behältnisse
für das „Gackerl-Sackerl“ ange-
bracht. Damit wurde einem viel-
genannten Wunsch aus der
Bevölkerung entsprochen.

Schwammstadt Mehr Wasser
und Nährstoffe für die städti-
schen Bäume – So sieht es das
„Schwammstadt“-Prinzip vor. In
der Brauhausstraße wurde diese
Technik erstmals angewendet.

Bürgermeisterin Karin Baier und Gemeinderat David Stockinger beim neuen

Automaten vor dem Rathaus.
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Multiversum hat neuen Eigentümer
Nach jahrelangen intensiven
Verhandlungen wechselte das
Veranstaltungszentrum Multi-
versum am Freitag, dem 23.
Oktober, den Besitzer und ist
ab sofort im Eigentum der
Immobilien-Investment-Gruppe
Akron Group. Der Verkauf wur-
de zuvor vom Schwechater
Gemeinderat mehrheitlich
beschlossen.

Die Veranstaltungsräume
werden in kompetente und
professionelle Hände gegeben,
um im Multiversum mehr hoch-
karätige, auch für die Schwe-
chaterinnen und Schwechater
attraktive Veranstaltungen, bie-
ten zu können. Die Stadtge-
meinde behält über einen
Pachtvertrag weiterhin den
Zugriff auf die Räumlichkeiten
und kann mindestens zehn

eigene oder von ihr gewünsch-
te bzw. unterstützte Veranstal-
tungen abhalten.

Die Immobilien-Investment-
Gruppe AKRON Group hat der
Stadt ein Kaufangebot über 20
Mio. Euro gelegt. Mit diesem
Betrag kann die Stadt auf
einen Schlag ihre Haftungen
um über 15 Mio. Euro reduzie-
ren und spart jährliche Zu -
schussverpflichtungen in der
Höhe von ca. 1,9 Mio. Euro.

In Summe wird das Budget
der Gemeinde um jährlich ca.
eine Million entlastet. Das ent-
spricht in etwa der Sanierung
eines mittelgroßen Wohnhau-
ses mit ca. 50 Gemeindewoh-
nungen oder der Instandset-
zung einer Kinderbetreuungs-
einrichtung mit drei bis vier
Gruppen.



OA. Dr. Patrick Niederle, Gelenkcenter zur Wallhof-Apotheke
Wahlarzt aller Kassen und privat  

Öffnungszeit: Mittwoch 14:00 – 19:00 Uhr
Möwenweg 1, 2320 Schwechat/Rannersdorf 
Telefonnummer: 0677 61 58 61 51

Facharzt für ORTHOPÄDIE und 
ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE 

OA. Dr. Patrick NIEDERLE

Oberarzt im Spital Speising 
an der Spezialabteilung für  

Gelenkendoprothesen

Das Ordinations-Team wünscht Ihnen  
gesegnete Weihnachten und  
alles Gute im neuen Jahr! 

SPEZIALIST FÜR:
Computernavigierte Knieprothesen  
(Knieprothese nach Maß)
Minimalinvasive Hüftprothesen  
(AMIS-Methode)

WEITERE SCHWERPUNK TE: 
Kniearthroskopie bei Meniscuseinriß
Schulterarthroskopie
Fußchirurgie bei Hallux valgus
Handchirurgie bei Karpaltunnelsyndrom und 
schnellendem Finger
Sportarzt

KONSERVATIVE THER APIEN: 
Stoßwelle bei Fersensporn, Kalkschulter und 
Achillessehnenschmerzen
Gepulstes Magnetfeld bei Muskel- und 
Sehnenreizungen

KULTUR

Neuer Anstrich Seit 27. August
erstrahlt die Fassade der Stadt-
bücherei Schwechat in völlig
neuem Gewand. Zu verdanken
ist das den beiden ortsansässi-

gen Künstlern Andi Pieber und
Paul Sukopp.

Absagen Leider mussten die
geplanten Konzerte im Rahmen
des Kulturbaukastenabos für
Ende November (Gospel in der
Pfarrkirche) und Jänner (Neu-

STR Vera Edelmayr, Bgm. Karin Baier, Andi Pieber, Paul Sukopp, STR Inna Mlada,

Bücherei & VHS-Leiterin Gabriele Pölzlbauer, Mitarbeiterin Beatrice Györik

Die Bauarbeiten an der neuen
Volksschule Frauenfeld schreiten
zügig voran. Nach Erreichen der
Dachgleiche fand bei herrlichem
Sonnenschein – und unter
besonderen Auflagen – die
Gleichenfeier statt.

Dankeschön für Schwerstar-
beit Trotz der schwierigen
Situation rund um die Corona-

Pandemie, liegen die Bauarbei-
ten am Frauenfeld voll im Zeit-
plan. Der geplanten Fertigstel-
lung im August 2021 steht der-
zeit nichts im Wege und dafür
gab es am 28. Oktober ein
Dankeschön in Form einer
Nachmittagsjause. Dabei wur-
de besonders auf die Einhal-
tung der geltenden Schutz-
maßnahmen geachtet. 

Gleichenfeier bei der
Volksschule Frauenfeld
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Wie jedes Jahr wird es Diskus-
sionen geben, ob so viel Feuer-
werk und Krach zum Jahres-
wechsel wirklich sein müssen!
Daher mein Appell an alle
SchwechaterInnen: Bitte seid
sorgsam und rücksichtsvoll! Wer

den Jahresbeginn nicht ohne
Feuerwerk feiern kann, der
möge bitte heuer danach die
Reste auch wieder wegräumen
… dann können wir alle ge -
meinsam sauber in das neue
Jahr starten! Eure Karin Baier

Nach Silvester: Der Dreck muss weg



jahrskonzert des Tonkünstler-
Orchesters Niederösterreich)
aufgrund der Corona-Situation
abgesagt werden. Ersatztermine
stehen noch keine fest.

Ausstellungen Schwechat hat
beschlossen, momentan keine
Vernissage zu veranstalten, die
vorgesehenen KünstlerInnen
jedoch im Rathaus Schwechat
ausstellen zu lassen. So war im
Oktober die Ausstellung des
Schwechater Künstlers Karl
Schnell zu sehen, der eine
Retrospektive anlässlich seines
70. Geburtstags bot.

WIRTSCHAFT 

Fair Trade Im Rathaus fand eine
kleine Feier zum 5jährigen Jubi-
läum als „Fair Trade Gemeinde“

statt. Bgm. Karin Baier und die
Weltladen-GF Mag.a Brigitte
Krenn, nahmen die Urkunde
zum Jubiläum entgegen.

Zwergerlfotografie Sabrina
Flandorfer hat sich einen Traum
erfüllt und ihr eigenes Fotostudio
eröffnet. Dabei spezialisiert sie
sich auf Neugeborenen Shoo-
tings. „Für die Eltern ist die Zeit
nach der Geburt ihres Neugebo-
renen eine total spannende,
neue und auch herausfordernde
Zeit.“, sagt Sabrina Flandorfer
bei der Eröffnung ihres Studios in
der Brauhausstraße.

Jubiläum Die Firmengeschichte
des Bauträgers Ing. Manfred Lei-
ner erstreckt sich bereits über 65
Jahre. Leiner übernahm den sei-
nerzeitigen Betrieb von Baumei-
ter Koch und führt ihn bis heute

fort. Dafür nahmen er und Maria
Leiner eine Ehrung der Landes-
innung NÖ entgegen.

Pop Up-Geschäfte am Markt
eröffneten zwei Pop Up-
Geschäfte für Papier & Geschen-
ke sowie Moden (ausführlicher
Bericht auf Seite 4) 

VERKEHR

Neue Fahrbahn Die Fahrbahn
der Mannswörther Straße wurde
im Bereich der Kreuzung mit der
Sendnergasse auf einer Länge
von rd. 1.050 m erneuert. Zur
Erhöhung der Verkehrssicherheit
für die Fußgänger wurde im
Kreuzungsbereich Mannswörther
Straße / Ludwig Poihs-Straße /
Mühlgasse eine Mittelinsel als
Querungshilfe errichtet.

Öffi-Tag Zahlreiche Interessenten
trotzten Ende September dem
schlechten Wetter und besuchten
den Infopoint der Stadtgemeinde
am Bahnhof in Schwechat. Um 
14 Uhr wurde eine Jahreskarte für
die VOR Zone 100 verlost.

MELDUNGEN

Bauarbeiten 
in der 

Brauhausstraße
Die Brauhausstraße wird 
zwischen Wiener Straße und
Mautner-Markhof-Straße zur
Zeit neu gestaltet. Da der 
Bauplan bis jetzt genau 
ein gehalten wird, steht einer
 Wiedereröffnung Ende
November/Anfang Dezember
aus heutiger Sicht nichts im
Wege.



 GS_06_2020_BD.qxp_GS_blind_gaanzneu  16.11.20  07:56  Seite 9



Mobilitätspreis Am 17. Sep-
tember ging die Preisverlei-
hung für Österreichs größten
Wettbewerb für klimaverträgli-
che Mobilität über die Bühne.
Für ein Projekt erhielt Schwe-
chat eine Auszeichnung: Wer in
Schwechat seinen Führerschein
der Stadtgemeinde abgibt,
erhält im Gegenzug eine Jah-
reskarte für den öffentlichen
Verkehr oder Gutscheine für
das AST-Taxi.

SENIOR/INNEN

PV OG Schwechat Endlich wie-
der eine Reise: Diesmal führte
sie zum Schloss Lednice in
Tschechien. Bei sonnigem Wet-
ter starteten die PensionistIn-
nen zuerst zum keltischen
Baumkreis in Kettlasbrunn und

fuhren dann weiter nach Ledni-
ce. Danach gab es in Poysdorf
noch ein ausgezeichnetes Mit-
tagessen und dann ging es
gleich weiter nach Herrnbaum-
garten in den beeindruckenden
Labyrinthkeller zur Weinverkos-
tung. Zum Glück hat sich nie-
mand verlaufen und alle kamen
mit guter Laune zurück zum
Bus. Karin Sacher

Dank Die Pensionisten bedan-
ken sich offiziell bei den Freun-
den von „jung hilft alt“. Diese
Gruppe junger Leute hat das
PV-Lokal aus eigenem Antrieb
und uneigennützig saniert.

Ein ganz besonderes Danke-
schön dem Spender, der eine
persönliche Hilfestellung über-
reichte, welche den Pensionis-
tInnen situationsbedingt weiter-
geholfen hat. Karin Sacher

MELDUNGEN

Das Projekt Alpen Karpaten
Fluss Korridor ist im Septem-
ber 2017 gestartet und hat
eine Laufzeit bis Februar 2021.
Das jüngste Projekt: In Schwe-
chat weist der Fluss ein hart
verbautes Gewässerbett auf.
Durch Errichtung von wasser-

baulichen Elementen (Buhnen)
wurde die Ausbildung eines
pendelnden Gewässerlaufes
innerhalb des bestehenden
Flussbettes geschaffen.

Weitere Informationen finden
Sie unter
www.rivercorridor.com

Buhnen für die Schwechat
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Telefon           0 2623/ 72 225-112
Industriestr. 2      2486 Pottendorf   

Internet                  www.mewald.at
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Die AST-Station beim Hofer-
Parkplatz (Supermarkt in Ran-
nersdorf) wurde um einen
Lichtmast weiter stadteinwärts
verlegt und befindet sich jetzt
beim FußgängerInnenüber-
gang zum Parkplatz. Die Taxis
kommen aber auf den Park-
platz, um das Einsteigen zu

ermöglichen. Ebenfalls in Ran-
nersdorf wurde die Station bei
der Wallhofstraße um einige
Meter Richtung Brauhausstraße
hin verlegt.

Es wird darauf hingewiesen,
dass das Einsteigen in die Taxis
nur bei den dafür vorgesehe-
nen Stationen möglich ist.

Neues bei den AST-Station
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Seniorenbund Der Senioren-
bund hat das Straußenland
besucht und überraschende Ein-
blicke in die Aufzucht und Hal-
tung gewonnen. Herr Gärtner,
der Initiator, hat vor ca 30 Jah-
ren mit der Aufzucht von Strau-
ßen begonnen und widmet seit-
dem sein Lebensglück diesem
agrarischen Bereich. 

Die Schwechater PensionistInnen bei ihrem Ausflug nach Lednice.

Keine Ehrungen
Die Stadtgemeinde Schwe-
chat führt zur Zeit keine
Ehrungsbesuche durch, um
Risikogruppen nicht zu
gefährden. Bei Wiederaufnah-
me wird selbstverständlich
wieder darüber berichtet.

Die Pflichten der AnrainerInnen im Winter
Gemäß § 93 Abs.1 StVO haben
die Eigentümer von Liegenschaf-
ten in Ortsgebieten dafür zu sor-
gen, dass die entlang der Liegen-
schaft in einer Entfernung von
nicht mehr als drei Meter vorhan-
denen, dem öffentlichen Verkehr
dienenden Gehsteige und Geh-
wege einschließlich der in ihrem
Zuge befindlichen Stiegenanla-
gen entlang der ganzen Liegen-
schaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr
von Schnee und Verunreinigun-
gen gesäubert sowie bei Schnee
und Glatteis be streut sind. Dabei
ist es unerheblich, ob der Geh-
steig unmittelbar an die Liegen-
schaftsgrenze angrenzt oder ob
dazwischen noch ein Grünstreifen
ist. Für weiter als drei Meter von
der Liegenschaftsgrenze entfernt
gelegene Gehsteige und Gehwe-
ge gilt dies nicht (Ausgenommen

sind die Eigentümer von unver-
bauten land- und forstwirtschaft-
lich genutzten Liegenschaften.) 

Ist kein Gehsteig vorhanden, so
ist der Straßenrand in der Breite
von einem Meter zu säubern und
zu bestreuen (Wohnstraßen!) Die
gleiche Verpflichtung trifft die
Eigentümer von Verkaufshütten. 

Bei einem gemischten Geh-
und Radweg ist lediglich der
Wegrand in der Breite von einem
Meter vom Anrainer zu betreuen. 

Weiters umfasst die Schneeräu-
mungspflicht nach § 93 StVO
auch die Abfuhr der Schneean-
häufungen und zwar nicht nur
hinsichtlich des witterungsbe-
dingt dort liegenden Schnees,
sondern auch auf den durch
einen Schneepflug der Straßen-
verwaltung auf den Gehsteig ver-
brachten Schnee.



Kledering
Bahnhofplatz, Abfallsammelzen-
trum Kledering • Feuerwehrgasse,
Parkstreifen vor Nr. 5 • Hinfner-
gasse, Grünfläche Kreuzung Rap-
pachgasse

Mannswörth
Franz Wlk-Gasse, Grünfläche
gegenüber Nr. 10 • Goldacker-
weg, Abfallsammelzentrum
Mannswörth • Hausleithnergasse,
Fläche vor Nr. 7 • Heideweg,
Grünfläche nach der Wohnhaus-
anlage • Kolbgasse, Ecke Franz
Wlkgasse • Mannswörther Straße,
vor Kinderspielplatz beim Hexen-
haus • Mannswörther Straße 106,
gegenüber Volksschule • Römer-
strasse, gegenüber Nr. 17 • Stein-
riegelgasse, Kreuzung Hans Kud-
lich-Gasse

Rannersdorf
Alois Kellner-Str. 65, Abfallsam-
melzentrum Rannersdorf • Alois
Kellner-Straße, Kreuzung Baier-
gasse • Brauhausstraße, Kreuzung
Alois Kellner-Straße bei Schaltkas-
ten • Brauhausstraße 71, Grünflä-
che vor Hort • Franz Schuster-
Straße, Stadionparkplatz gegen-
über Rothmühle • Hähergasse,
Grünfläche Kreuzung Pirusgasse •
Ponzweg, Grünfläche vor Spiel-
platz • Wallhofgasse, im Wallhof •
Wirtingerstraße, Grünfläche Kreu-
zung Hofstättengasse

Schwechat
Alanovaplatz, Wendeplatz vor
Busbahnhof, gegenüber Nr. 18 •
Bergzeile, gegenüber Bergzeile
14 beim Trinkbrunnen • Brauhaus-
straße / Frauenfeld, Grünfläche
vor Stiege 17-18 • Ehrenbrunn-
gasse, Grünfläche Kreuzung Neu-
kettenhofer Straße bei Radweg •

Ehrenbrunngasse, bei der Mauer
zwischen Gymnasium und Shell
Tankstelle • Einhorngasse, Gra-
ben zwischen Nr. 23 und Luchs-
weg Nr. 1 • Felmayergasse, Grün-
fläche beim Basketballplatz •
Frauenfeld neu, gegenüber Brau-
hausstraße 16 • Gladbeckstraße
3, bei Stiege Nr. 1 • Himberger
Str. 72, Abfallsammelzentrum
Schwechat • Hintere Bahngasse,
vor Trafostation, neben Einfahrt
Eisenbahnmuseum • Hutweide-
straße, bei Abfallsammelinsel
gegenüber Nr. 5 • Hutweidestra-
ße, Kreuzung Ginsterweg bei
Abfallsammelinsel • Jesuiten-
mühlstraße, Kreuzung Mannswört-
her Straße • Kranichgasse, Gra-
ben zwischen Nr. 41 und 43 •
Leopold Prechtl-Gasse, Parkplatz
neben Doppelgarage • Pitsche-
nederweg, Parkplatz neben Nr. 1a
• Plankenwehrstraße, Grünfläche
Kreuzung Steggasse • Primber-
gerplatz, Grünfläche Kreuzung
Schießstättenstraße • Prinz
Eugen-Str. / Alfred Horn-Str.,
Grünfläche gegenüber Prinz
Eugen-Str. Nr. 5 • Reitbahngasse,
Umkehrplatz bei Nr. 34 • Schöffel-
gasse, Ende Sackgasse •
Schrödlgasse, neben Kindergar-
ten gegenüber Nr. 14 • Sendner-
gasse, Sackgasse bei Abfallsam-
melinsel neben Nr. 46 • Sendner-
gasse 23-25, neben Müllplatz •
Spirikgasse / Josef Renner-Gasse,
Parkplatz gegenüber Spirikgasse
Nr. 23 • Thurnmühlstraße, Grün-
fläche Kreuzung Germania Straße
• Tiefenbachergasse / Bahngasse,
neben Einfahrt Fa. Schmidt •
Werkbachgasse, Abfallsammelin-
sel beim Bahndamm (Durchgang)
• Wiener Str. 41, vor Fa. Baum-
gartner • Zirkelweg, links vor
Pfarrzentrum Nr. 8

Christbaum-Sammelstellen:
Abholung ab 7. Jänner 2021

Aus dem Gemeinderat
Nachtragsvoranschlag In der
jüngsten Gemeinderatssitzung
wurde unter anderem ein Nach-
tragsbudget beschlossen. Dies
wurde wegen Mindereinnahmen
notwendig.

Unter dem Strich fehlen der
Gemeinde rd. 15,4 Mio. Euro,
bedingt durch die Covid 19-
Pandemie und den daraus resul-
tierenden Folgen. Wegen der
Rezession war ein Ausfall von
Kommunalsteuer und anderer
Einnahmequellen zu verzeich-
nen, die mit einem Griff auf die
Rücklagen wettgemacht werden
mussten.

Trotzdem wurden wieder
Schulden abgetragen, der
Gesamtschuldenstand wird zu
Jahresende um 1,8 Mio Euro
auf 54,6 Mio Euro verringert.
Die Rücklagen werden zum Jah-
resende rd. 19,1 Mio Euro
betragen. 

Der Nachtragsvoranschlag
wurde mit den Stimmen der
SPÖ, FPÖ, NEOS und GfS
beschlossen. Gegenstimmen:
ÖVP, Enthaltung: Grüne.

Corona-Teststraße kommt Im
Rudolf Tonn-Stadion wird eine
Corona Teststraße des Landes
NÖ eingerichtet.

Wer Symptome auf COVID
aufweist und sich testen lassen
möchte, benötigt eine Zuwei-
sung der Hotline 1450. Die
Tests werden auf der Laufbahn
durch das Seitenfenster des
PKWs vorgenommen – Voraus-
setzungen sind, dass die Person
fahrtauglich ist, mit einem zwei-
spurigen Fahrzeug kommt und
ganz wichtig – der Wohnsitz in
Niederösterreich liegt. Für die
Tests werden die Toranlagen
des Stadions geöffnet, die kom-

plette Prozedur ist vom Auto
aus zu erledigen.

Der abgeschlossene Mietver-
trag ist unbefristet, die Stadt
verzichtet bis Ende April 2021
auf eine Kündigung.

Erleichterung für die Eltern
Wegen des erneuten Lock-
downs sind Kurzarbeit und
Arbeitslosigkeit wieder ein gro-
ßes Problem. Daher soll erneut
den Eltern die Möglichkeit
geboten werden, ein flexibles
Zeit- und damit auch Verrech-
nungsmodell in Anspruch zu
nehmen. Folgende Tarife wur-
den rückwirkend mit November
beschlossen: 
• In Horten und TBE: Wird bis
zu 10 Tagen im Monat die
Betreuung in Anspruch genom-
men, dann wird der monatliche
Erhaltungsbeitrag halbiert; wird
an mehr als 10 Tagen im Monat
die Betreuung in Anspruch
genommen, ist der gesamte
Erhaltungsbeitrag zu beglei-
chen.
• Die Erhaltungsbeiträge wer-
den nach tatsächlicher Inan-
spruchnahme für die Zeit zwi-
schen 13:00 Uhr und 17:00 Uhr
verrechnet.
• In der schulischen Nachmit-
tagsbetreuung wird die fortlau-
fende tageweise Verrechnung
weitergeführt. Monatliche Ände-
rungen und eine Platzgarantie
sind möglich.

Der Spiel- und Beschäfti-
gungsbeitrag wird in allen Insti-
tutionen (TBE, KG, Hort) eben-
falls bei einer Betreuung von
max. 10 Tagen im Monat hal-
biert.

Die zusätzliche Ferienbetreu-
ung (TBE, KG, Hort) ist von die-
ser Regelung ausgenommen.
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Die Stadtgemeinde Schwechat stellt rund
3.600 von etwas mehr als 4.000 Licht-
punkten der öffentlichen Beleuchtung auf
LED-Leuchten um. Im Herbst 2020 starte-
te das Projekt in den Katastralgemeinden
Kledering und Mannswörth. Dabei setzt
sich die Gemeinde mit allen Beteiligten
ein ehrgeiziges Ziel: Schon im Sommer
2021 soll die Umstellung auch in Schwe-
chat und Rannersdorf vollzogen sein.

Neue Betriebsführung seit 1. September
Bereits in den letzten Jahren wurden maß-
gebliche Vorarbeiten geleistet und die Anla-
ge „LED fit“ gemacht, bis schließlich zu Jah-
resbeginn die Arbeiten ausgeschrieben wur-
den. Den Zuschlag hat die Bietergemein-
schaft eww Anlagentechnik GmbH und Ing.
Emmerich Csernohorszky GmbH erhalten,
die seit 1. September 2020 auch die
Betriebsführung der öffentlichen Beleuch-

tung inkl. Austausch ausgefallener Leuchten
sowie die laufende Wartung und Instandhal-
tung übernimmt.

Langfristige Kostenersparnis für Gemeinde
Notwendig wurden die Maßnahmen nicht
zuletzt deshalb, weil einige Leuchtkörper
nicht mehr produziert werden und die Ersatz-
teilbeschaffung schwierig geworden ist.
Wesentliche Vorteile sind neben der Energie-
kosteneinsparung auch eine erhebliche län-
gerfristige Ersparnis durch geringere War-
tungs- und Instandhaltungskosten. Somit
wird nicht nur ein nachhaltiger Effekt auf das
Budget der kommenden Jahre erwartet son-
dern auch ein positiver Beitrag für die
Umwelt erzielt. Neben der deutlichen CO2
Einsparung verringern LED-Leuchten die
Lichtverschmutzung des Nachthimmels und
üben daher eine geringe Anlockwirkung auf
Insekten aus.

MELDUNGEN
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neueröffnung
Papier & Geschenke
Schwechat, Franz Schubert-Strasse1-3, Top 5

Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
papierhafen@gmail.com

LED-Leuchten in Kledering und Mannswörth: Die Zukunft hat begonnen

Eine der neuen Leuchten.
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•unbürokratisch
•Höchstalter 95 Jahre
•keine versteckten Kosten
•rasche Kreditentscheidung
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E I N  F R O H E S  N E U E S  J A H R

2320 Schwechat, Bruck-Hainburger Straße 1

Besinnliche Weihnachten

Satirefestival im Theater Forum
Zur Eröffnung des Satirefestivals
2021 gibt es „Bierlos am Bahn-
hof“, eine Eigenproduktion des
Forums mit Manuela Seidl und
Marius Schiener.

Es folgen: Gerhard Walter,
„Auf mich war ich nicht vorbe-
reitet“ • Pepi Hopf, „Sternzei-
chen: Stur“ • Severin Groeb-
ner, „Gut möglich“ • Gunkl,
„So und anders“ • Thomas
Maurer, „WosWasI“ • Magda
Leeb, „Die Kaiserin von Öster-
reich“ • Berni Wagner, „Baby-
lon“ • Katharina Straßer, Wolf
Bachofner und Bela Koreny,
„Wien für Anfänger“ • Kathari-
na, Christine und Veronika
Schicho, „The Schick Sisters“ •
Ein Abend mit Michael Seida •
Alfred Aigelsreiter „Rückschau-
dern“ • Der Tod, „Zeitlos“ •

Stefan Haider, Sing Halleluja!“
• Peter & Tekal, „Über all das,
was uns im Magen liegt!“ • Ger-
not Kulis, „Best of 20 Jahre Ö3-
Callboy“ Uta Köbernick, „Ich
bin noch nicht fertig“ • Herbert
Steinböck, „Aus jedem Dorf a
Hund“ • Die Twins − Markus
Bürger & Thomas Taschner,
Manuela Seidl und Marius
Schiene, Didi Sommer „Politi-
scher Aschermittwoch“ • Micha-
el Buchinger, „Lange Beine,
kurze Lügen“ • Alf Poier,
„Humor im Hemd“ • Ludwig
Müller, „Un verpackt“, Elli Bau-
er, Malarina, Isabell Meili, Miri-
am Hie, „Frauenpower“.

Die Vorstellungen finden von
8. Jänner bis 21. Februar 2021
statt, alle Infos und Karten auf
www.satirefestival.at

Zwei Lesungen in der Bibliothek
Am 17. September 2020 konn-
ten BesucherInnen der Buch-
vorstellung einer Zeitreise in
die 70er Jahre beiwohnen.
Untermalt wurde die kurzweili-
ge Lesung Johann Allachers
durch die „Velvet Shades“
(Alexander Sailer & Martin
Edelmann). So erwachte auch
der bereits in Vergessenheit
geratene Song „Boogie
Street“ zu neuem Leben. 
Allacher fing sein Publikum
rasch durch seine lockere und
humorvolle Art, Passagen aus
dem Buch vorzutragen.

***
Im Zuge des alljährlichen Lite-
raturfestivals „Österreich liest“
fand am 19. Oktober 2020 die
Buchvorstellung des Debut-Kri-
minalromans „Tod in Perch-

toldsdorf“ von Christian
Schleifer statt.

„Tod in Perchtoldsdorf“ – ein
Krimi, der sich durch die wohl
unübliche „Alltags“sprache
auszeichnet und dem Leser
durch die bekannten Orte in
Wiens Umgebung ein Gefühl
der Vertrautheit vermittelt.

Der sympathische Autor,
Christian Schleifer, verstand es
auf amüsante und ironische
Weise das Publikum für sich
einzunehmen und seine Haupt-
figur Charlotte Nöhrer, Neo-
Winzerin und Ex-Polizistin, auf
einigen Stationen ihrer Tätersu-
che zu begleiten. Die Zuhörer
bekamen einen wunderbaren
Einblick in einen absolut gelun-
genen und humorvollen Krimi
Niederösterreichs.
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Sprechstunden der Bürger-
meisterin Die Sprechstunden
der Bürgermeisterin werden bis
auf weiteres telefonisch bzw. per
Mail abgehalten. Wir bitten um
Voranmeldung unter 01/701 08
DW 290. Sie werden von der
Bürgermeisterin persönlich
zurückgerufen.

Heizkostenzuschuss Die NÖ
Landesregierung hat einen
Beschluss vorbereitet, sozial
bedürftigen Niederösterreiche-
rinnen und Niederösterreichern
einen einmaligen Heizkostenzu-
schuss für die Heizperiode
2020/2021 zu gewähren.
Sobald dieser Beschluss vor-
liegt, folgen weitere Informatio-
nen auf der Schwechater
Homepage.

Volkshochschule Die Zuständig-
keit für die Volkshochschule
Schwechat wechselt von der
Städtischen Bücherei zum Fach-
bereich Kultur der Stadtgemein-
de. Alle diesbezüglichen Fragen
sind ab sofort an diesen Fachbe-
reich zu richten, Tel.Nr. 01/701
08-284.

BürgerInnenfibel wird erstellt
Zur Zeit wird eine neue Bürge-
rInnenfibel erstellt. Sollten Sie
Änderungswünsche haben oder
sollte die Aufnahme einer
Adresse in die Fibel (z.B. von
ÄrztInnen, NotarInnen, Rechts-
anwältInnnen, gemeinnützige
Organisationen, usw) erwünscht
sein, bitten wir Sie, dies an das
Bürgerservice der Stadtgemein-
de zu melden.

Tel.: 01/70108-296 od. 238,
E-Mail:

buergerservice@schwechat.gv.at
Sämtliche Inseratenwünsche

sind an Bürger-Druck & Medien,
2320 Rannersdorf, Reinharts-
dorfgasse 23, zu richten.

Tel.: +43-1-707 49 85
Fax.: +43-1-707 49 85-20
Mail1:

office@buergerdruck.com
Mail2:

medienhausbuerger@aon.at

Weihnachtsgutscheine: Ausgabetermine
• Mo, 23. Nov. 2020 A – B
• Di, 24. Nov. 2020 C – F
• Mi, 25. Nov. 2020 G – H
• Do, 26. Nov. 2020 I – K
• Mo, 30. Nov. 2020 L – O
• Di, 1. Dez 2020 P – R
• Mi, 2. Dez 2020 S – V
• Do, 3. Dez. 2020 W – Z
von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr im
Rathaus Schwechat, Rathausplatz
9, EG
• Die, 24. Nov. 2020 im SeniorIn-
nenklub Mannswörth
• Mi, 25. Nov. 2020 SeniorInnen-
klub Rannersdorf jeweils in der
Zeit von 13:30 Uhr bis 14 Uhr
oder wegen der derzeitigen
Covid 19-Situation nach tel. Ver-
einbarung unter 701 08 DW 265
od. 228. Wenn Sie sich zum Ter-
min krank fühlen, bleiben Sie
zu Hause – wir werden eine
individuelle Lösung finden.

Voraussetzung zur Anmeldung:
Alleinstehende, Ehepaare,

Lebensgemeinschaften und
Familien, die miteinander im
gleichen Haushalt wohnen,
deren Nettogesamteinkommen
den jeweils gültigen ASVG-Richt-
satz um nicht mehr als 30 %
überschreitet und die ihren
Hauptwohnsitz seit mindestens
zwei Jahren in Schwechat haben.
Pflegekinder und behinderte
Kinder im gemeinsamen Haus-
halt haben ohne Einkommens-
grenze Anspruch auf diese Leis-
tung.

Benötigt werden sämtliche
Einkommensnachweise aller im
gemeinsamen Haushalt leben-
den Personen!

Nähere Auskünfte über die
genauen Anspruchsvorausset-
zungen sind im Fachbereich
Gesundheit & Soziales der Stadt-
gemeinde Schwechat, Peter Mit-
terecker Tel. 701 08 DW 228, zu
erfragen

Bild: Roswitha Perzi-Schmutz
Lieblingsorte
in Schwechat

2021
... fotografiert von

BewohnerInnen
der Stadt

Lieblingsorte
in Schwechat

Der Kalender 2021 liegt ab sofort
im Rathaus beim Bürgerservice im

Foyer auf; Preis: 12,90 Euro 

Das Redaktions-Team von

„Ganz Schwechat“ wünscht

Ihnen und Ihren Lieben

ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute sowie

Gesundheit für 2021!

Jubelpaare
bitte melden

Die Stadtgemeinde Schwe-
chat führt wieder Ehrungen zu
den Jubiläen ab dem 50.
Hochzeitstag durch. Alle
Hochzeitspaare, die im Jahr
2021 ihre Goldene, Diaman-
tene oder Eiserne Hochzeit
feiern, sollen sich mit der Hei-
ratsurkunde, dem Staatsbür-
gerschaftsnachweis und dem
Meldezettel im Rathaus, beim
Bürgerservice im Foyer mel-
den. Voraussetzung für die
Ehrung ist, dass beide Ehe-
partner im gleichen Haushalt
leben. Bitte bringen Sie die
Unterlagen drei Monate vor
dem Jubiläum.



Pittoresk Maler und Anstreicher GmbH
Qualität aus Schwechat mit 30 jähriger Tradition. 

Unser Motto: Alles aus einer Hand! 
Und zwar bei stets bestmöglicher 

Service-Qualität.

Auf unserer Homepage www.pittoresk.at 
können Sie sich über unser Angebot -  

Malerarbeiten Lackierungen 
und kreative Werbetechnik – im Detail informieren.

Ludwig-Poihs-Straße 5, A-2320 Schwechat

+43 (0) 1 707 10 60
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Kindergarten- und
Horteinschreibungen 2021/2022

Ort: Foyer im Multiversum
Zeiten: Dienstag, 19. Jänner

2021 von 8.00 bis 19
Uhr
Mittwoch, 20. Jänner
2021 von 8.00 bis 17
Uhr
Donnerstag, 21. Jän-
ner 2021 von 8.00 bis
17 Uhr

Zwei Anmeldesysteme sind
möglich:
• Online Anmeldung: das

Anmeldeformular und die
benötigten Unterlagen sind
per Mail an das Postfach
abteilung1@schwechat.gv.at
zu senden, die Unterschrift
muss mittels digitaler Signa-
tur erfolgen 

• Persönliche Anmeldung aus-
schließlich mit einer Termin-
vergabe: Die Terminvergabe
erfolgt bis Freitag, 15. Jänner
2021 über die Homepage
der Stadtgemeinde. Das
erforderliche Anmeldeformu-
lar bitte im Vorfeld auszufül-
len und mit den erforderli-
chen Unterlagen vorlegen.

Die Mitnahme der Kinder ist
nicht erforderlich, pro Anmel-
dung ist nur eine Person
gestattet, alle erforderlichen
Sicherheitsmaßnahmen sind
einzuhalten

Erforderlichen Unterlagen:
• Geburtsurkunde des Kindes
• Meldezettel der Eltern/

Obsorgeberechtigten und
des Kindes (Hauptwohnsitz
muss in Schwechat sein – falls
nicht, ist zwecks Nachweis
der Zuzugsabsicht bitte eine
Kopie des Miet- oder Kauf-
vertrages vorzulegen)

• E-Card des Kindes
• vorhandene medizinische

Befunde

Aufgrund von COVID-19 kann
in diesem Jahr kein „Tag der
offenen Tür“ in den Einrichtun-
gen stattfinden.

NÖ Landeskindergärten/
Tagesbetreuungseinrichtung
in der Stadtgemeinde Schwe-
chat:
• Heilpädagogischer Kindergar-

ten Brendanihof
• Heilpädagogischer Kindergar-

ten Andreas Hofer Platz
• Kindergarten Regenbogen
• Kindergarten Malzstraße
• Kindergarten Frauenfeld
• Kindergarten Kledering
• Kindergarten Mannswörth
• Kindergarten Rannersdorf
• Tagesbetreuungseinrichtung

Zirkelweg

Horte:
• Hort Haus der Jugend
• Hort Europa
• Hort Frauenfeld
• Hort Mannswörth
Der Hort Rannersdorf wird in
die schulische Nachmittagsbe-
treuung in der neuen Volks-
schule Frauenfeld integriert,
somit erfolgt hier keine weite-
re Aufnahme an diesem
Standort.

• Schulische Nachmittagsbe-
treuung am Standort VS
Frauenfeld: Die Anmeldung
für die schulische Nachmit-
tagsbetreuung in der neuen
VS Frauenfeld erfolgt über in
der Schule, hierzu ist kein
Termin an den Einschrei-
bungstagen erforderlich.



RÜCKBLICK

Das Gesundheits- und Wohlfühlzentr
Wienerstrasse 11, A-2320 Schwech

www.healthy4us.at

GESUNDE BRÄUNE & STRA

Das Solarium für höchste Ansprüche mit

• COLLAGEN-LICHT
• OPTIONALES UV-LICHT
• VITAMIN-D

JETZT NEU IN SCHWECHAT - 

rum
at

AFFE HAUT

t der 3-1 Wirkung:

COLLARIUM

Bald ist das Jahr Geschichte: 2020 war
gekennzeichnet durch die Corona-Pan-
demie und auch durch das schreckliche

Attentat in der Wiener Innenstadt. Aber es
war vor allem auch ein Jahr, das Schwechat –
und damit uns alle – wieder ein Stück weiter-
gebracht hat.

Die Wahlen im Mittelpunk des Interesses
Im Jänner wurde unter anderem mit der Ein-
richtung der Baustelle für die neue Volksschu-
le begonnen – über deren Gleichfeier im
Oktober wird hier an anderer Stelle berichtet.
Dann gab es noch die Gemeinderatswahl und
die Aktion „Fahrschein statt Führerschein“
begann. Vor der Corona-Krise erlebte die
Stadt noch einen Hochzeitboom – elf Paare
gaben sich am 20.2.2020 das Ja-Wort.

Ab März, nach der konstituierenden
Gemeinderatssitzung, war das Land und

damit auch Schwechat im Corona-Modus, der
bis heute anhält. Am 10. März sagte die
Gemeinde alle Veranstaltungen ab, die Hilfs-
maßnahmen begannen. Aber: Sämtliche
Dienste der Gemeinde wurden – und werden
auch weiterhin – aufrecht erhalten.

Ab Mai waren dann die Spielplätze wieder
offen – als Zeichen für die langsame Normali-
sierung. Mit der Vorstellung des Filmes
„Schwechat unterm Hakenkreuz“ begann
auch wieder das Kulturleben, das dann im
November durch den zweiten Lockdown
unterbrochen wurde. Der Spatenstich für die
Volksschule wurde nachgeholt, das Sommer-
bad eröffnete und der Gemeinderat holte in
einer Sitzung den – durchaus erfreulichen –
Rechnungsabschluss nach. 

Wiedereröffnung zweier Kindergärten
Mit Juni begann dann auch die Unterstützung

der Wirtschaft – verschiedene Aktionen, die
bis heute anhalten. Die Nestroyspiele wurden
zwar abgesagt, aber das Programm für einen
ausgefüllten Kultursommer konnte sich sehen
lassen. Der Kindegarten in Mannswörth und
wenige Wochen darauf der Regenbogenkin-
dergarten in Schwechat wurden fertiggestellt
und sind wieder in Betrieb gegangen. Und für
die vierbeinigen Freunde gab’s die erste Hun-
dezone, zu finden am Frauenfeld.

Im Sommer gab’s nicht nur Kultur sondern
auch Yoga – die Aktion der Gemeinde war
ein großer Erfolg. Die Umbauarbeiten im Sta-
dion begannen und am Frauenfeld wurde
eine neue Grünraumanlage eröffnet. Pünktlich
begann auch die Baustellensaison: Die Sanie-
rung der Mannswörther Straße ist inzwischen
abgeschlossen, die Brauhausstraße wird spä-
testens Anfang Dezember fertig.

Anfang September beschloss der Gemein-
derat den Verkauf des Multiversums, ein drei-
tägiges Fest in der Rothmühle beschloss den
Kultursommer. Weiter ging es mit den Bürge-
rInnenplatzln und auch mit der Wirtschaftshil-
fe: Die Marktzeile bekam ein „Facelifting“.
Ende Oktober wurde die Gleichenfeier für die
Volksschule am Frauenfeld abgehalten. Am 3.
November folgte der zweite – vorerst nicht
ganz so strenge – Lockdown. Deshalb wurde
auch der Adventmarkt der Gemeinde im
Dezember abgesagt. 

Niemand kann vorhersehen, wie sich die
Pandemie entwickelt; aber die Gemeinde hält
alle Dienste aufrecht und steht auch weiterhin
zu Ihrer Verfügung. Und eines Tages wird
auch das Corona-Virus seinen Schrecken ver-
loren haben.

Rückblick auf 2020
Positive Entwicklungen in Krisenzeiten

Bürgermeisterin Karin Baier, Baustadtrat DI Simon Jahn und Stadtamtsdirektor Mag. Martin Diatel

besuchten die Gleichenfeier bei der neuen Volksschule Frauenfeld – ein wichtiges Projekt für Schwechat.
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GESCHICHTE

Abseits der aktuell brisanten Themen eröff-
net sich zur Zeit im Bereich des Bahnhofs
Schwechat ein Tor zu einer längst vergesse-
nen Welt: Dort legen archäologische Gra-
bungen Spuren vergangener Zeiten frei! 
Bei Humusabschubarbeiten im Zuge der
Park & Ride-Erweiterung am Bahnhof Schwe-
chat bemerkte ein archäologisch interessier-
ter Bürger archäologische Artefakte im
Abraum. Nach erfolgter Fundmeldung beim
Bundesdenkmalamt wurde die Fundstelle
inspiziert und eine archäologische Untersu-
chung angeordnet.

Ein Schwechater Team vor Ort
Diese Untersuchung wurde einem Schwecha-
ter Team übertragen, der Arbeitsgemein-
schaft für Geschichte & Archäologie, jener
Gruppe, die im vergangenen Jahr durch den
von ihr konzipierten und produzierten und
von der Stadtgemeinde Schwechat unter-
stützten Dokumentarfilm „Schwechat unter
dem Hakenkreuz“ auf berührende und
beeindruckende Art auf sich aufmerksam
machte. 

Ersten datierenden Keramikfunden zufolge
handelt es sich bei der Fundstelle um die
Überreste von Siedlungstätigkeiten der
Jungsteinzeit und des Mittelalters. 

Spuren aus vergangenen Zeiten
Die Spuren aus prähistorischen Zeiten zeigen
sich heute noch in Form von dunklen Verfär-
bungen im Boden: diese entstanden zum
Beispiel durch den Bau von Behausungen,
das Anlegen von Gruben zur Entnahme des
Baumaterials Lehm oder auch durch Gruben

zur Abfallentsorgung. Im Zuge der laufenden
Ausgrabung konnten bisher konkret Spuren
von drei Häusern der Kultur der Linearband-
keramik entdeckt werden. 

Die Siedlungen der Linearbandkeramik
hatten sehr unterschiedliche Ausdehnungen.
Von österreichischen Fundorten dieser Zeit-
stellung sind sowohl Einzelhöfe mit nur
einem typischen Hausgrundriss, als auch
große weilerartige Besiedelungen mit dut-
zenden Häusern bekannt. Innerhalb der
Siedlungen konnten oft auch Brunnen und
einfache Ofenanlagen festgestellt werden,
die vermutlich von den Bewohnern mehrerer
Häuser gemeinschaftlich genutzt wurden.

Reicher Fundort Schwechat
Schwechat hatte stets umfangreiche Quellen
zur Erforschung der römischen Geschichte,
als Lager Ala Nova zwischen Vindobona und

Carnuntum gelegen, geboten. Doch reichen
die Spuren der bewegten Geschichte unse-
rer Stadt, wie sich zeigt, viel weiter zurück!

Die Stadt Schwechat ist unter Experten
bereits seit Jahrzehnten für seine linearband-
keramischen Fundstellen bekannt. So traten
bereits in den 50er Jahren des vorigen Jahr-
hunderts auf dem Gelände der OMV Kera-
mikfragmente mit den für diese Kultur typi-
schen linearen Verzierungsmustern zutage. 

Wir freuen uns darauf, dass Schwechat
wieder einmal zum Ort neuer historischer
Erkenntnisse wird und werden Sie laufend
darüber informieren!

***
Wir bedanken uns beim Team „Arbeitsge-
meinschaft Geschichte & Archäologie“ für
das Bereitstellen des wertvollen Informations-
materials. Dieser Text basiert auf der Zusam-
menfassung Mag.a Judith Schwarzäugls.

Frühe Spuren
Funde aus der Jungsteinzeit und dem Mittelalter
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Mag. Nikolaus Franz und das Team von der Arbeitsgemeinschaft für Geschichte & Archäologie graben in

Schwechat frühe Spuren von Besiedelung aus.



Holz! – Die ZuseherInnen sind hör bar
angetan: Einmal mehr räumt Karl
Czadek alle Kegeln mit einem Schub

ab. Das wird mit entsprechenden Zurufen
honoriert. Am Ende ist es trotzdem nicht
genug: Bei der Klubmeisterschaft der Braue-
reikeglerInnen belegt Czadek, der Sportkapi-
tän der Mannschaft, den zweiten Platz.

Und das nach 200 Schüben; bei brütender
Hitze hinter Glaswänden auf der Kegelanla-
ge der Brauerei: Das ist Hochleistungssport,
der nicht nur körperliche Fitness sondern
auch volle Konzentration erfordert. Karl Cza-
dek und die restlichen Mitglieder des Braue-
rei-Sportclubs (BSC) Sektion Kegeln bringen
das mit.

Feier zum 60-Jahr-Jubiläum
Die KeglerInnen feiern am Tag der Klub-
meisterschaft auch das 60jährige Bestehen
ihrer Sektion. Ihre Anlage war zunächst in
der „Kohlstaude“ (ein ehemaliges Gasthaus
in der Brauhausstraße) gelegen – „Anfangs
noch ‚handbetrieben‘“, so der Sportkapitän.
Im Jahr 1994 übersiedelte man dann auf das
Brauereigelände hinter den Verkaufsshop,
wo der Betrieb zwei neue, vollautomatische
Bahnen errichtet hatte. 

60 Jahre – das ist auch eine Zeit der Erfol-
ge in diversen Meisterschaften. Damen und
Herren bewährten sich mit wechselnden

Erfolgen in den Bewerben in den verschie-
denen Klassen der Wiener Liga. Eine große
Zäsur kam dann im Jahre 2012. Die Kegle-
rInnen mussten in die Betriebsliga wechseln,
weil der Verband die Anzahl der Bahnen für
die Meisterschaft in der Wiener Liga erhöh-
te: vier statt zwei – da mussten die Schwe-
chaterInnen passen.

Große Klasse unter Beweis gestellt
Aber da zeigte sich sofort das große Kön-
nen der KeglerInnen: Von der letzten Klasse
gab es innerhalb von drei Jahren einen
Durchmarsch in die höchste Spielklasse, wo
die SportlerInnen heute noch aktiv sind.

So wird noch zweimal pro Woche trainiert,
Sportkapitän Karl Czadek und seine Getreu-
en wollen in Form bleiben – und sie suchen
Nachwuchs. „Natürlich sind wir im Verein
etwas überaltert, frisches Blut würde uns gut
tun“, so der Sportkapitän. Trainiert wird
Dienstag und Freitag, von 16 bis 20 Uhr.
„Interessierte sollen einfach vorbeischauen,
das läuft bei uns ganz formlos.“

Wobei der Zugang zum Kegelsport in den
letzten Jahren stark eingeschränkt wurde:

Kaum ein Gasthaus – vor allem nicht im
städtischen Bereich – verfügt heute über
eine Kegelbahn. Aber gerade in Schwechat
bilden sich immer wieder Gruppen, die in
die Brauerei zum Kegeln kommen. Die Anla-
ge wird gerne vermietet.

Nach dem Bewerb wird gefeiert
Für Weihnachts- und andere Feiern bleibt
auch noch Zeit. Zum Beispiel für die Jubilä-
umsfeier nach der Klubmeisterschaft. Heuri-
gengarnituren wurden vor dem Klubhaus
aufgebaut. Auf das gut eingespielte Team
Czadek, Sektionsleiter Michael Hahner und
Kassier Herbert Maucha sowie die Mann-
schaftskollegInnen warteten Gegrilltes
(„Dafür ein großes Lob an Johann Prassmai-
er“, so der Sportkapitän), Bier und andere
Getränke – wozu auch der Braumeister und
Mitglieder des Betriebsrates erwartet wur-
den. Davor gab es aber noch Pokale für die
Erfolgreichsten der Klubmeisterschaft und
Urkunden für langjährige Mitglieder. Unter
anderem für Karl Csadek: Er, der als Kegel-
bub zum Sport kam, gehört dem Verein seit
1985 an. Da kann man nur sagen: Gut Holz!

Brauerei-Kegelverein wurde 60 Jahre alt

Gut Holz!

Sektionsleiter Michael Hahner (2.v.l), Kassier Herbert Maucha (6.v.l.), Karl Czadek (7.v.l), Klubmeister Josef Loidl (8.v.l.) und VereinskollegInnen nach der Meisterschaft.
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Fußball Für den SV Schwechat
und den SC Mannwörth ging es
in eine frühe Winterpause: Die
Meisterschaft wurde nach zehn
Runden coronabedingt unter-
brochen. Schwechat lag dabei
auf dem fünften, Mannswörth
auf dem elften Tabellenplatz. Im
Februar nächsten Jahres soll es
weitergehen.

Trauer Am 19. September starb
Peter Stuchlik, der ein Wegbe-
reiter des Schwechater Jugend-
sports neben Erich Straganz war.
Als Trainer und Funktionär leis-
tete er wertvolle Arbeit; 1998
zog Peter Stuchlik sen. sich aus
offizieller Funktion zurück und
ihm wurde die Ehrenpräsident-
schaft der SVS-Leichtathletik ver-
liehen. Am 19. September 2020
verstarb er im 83. Lebensjahr.

Gold Das LAZ Wien war dieses
Wochenende Schauplatz der
Österreichischen Mehrkampf-
meisterschaften U16. Sie SVS-
Nachwuchshoffnungen Christiane
Krifka und Max Förster zeigten in
dem über zwei Tage laufenden
Bewerb ihre Klasse und siegten
jeweils im Gesamtbewerb.

SPORT
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Kinder zum Sport – SchülerInnen probierten Sportarten
Baseball, Karate, Leichtathletik,
Squash, Tennis, Tischtennis
oder Zumba. Am Mittwoch,
den 9. September, konnten
SchülerInnen der 1. Klassen des
BG&BRG, der MS Frauenfeld,
der Sport- und Sprachmittel-
schule sowie der Bertha von
Suttner Schule verschiedenste
Sportarten ausprobieren.

Schutzmaßnahmen umgesetzt
Sicherheit steht an erster Stelle,
vor allem in Zeiten wie diesen.
Die Stadtgemeinde hatte daher
Vorkehrungen getroffen, um
den Schutz der Kinder zu
gewährleisten. Beispielsweise
wurde die Veranstaltung zur
Gänze im Freien abgehalten
und Desinfektionsmittel bereit-
gestellt. Dank eines vorgege-
benen Zeitplans sind sich
außerdem die verschiedenen
Klassen, die coronabedingt als
eine Art „Hausgemeinschaft“
zu sehen sind, auch nicht in die
Quere gekommen und die
SchülerInnen blieben unter
sich.

Vizebürgermeister
stolz auf Sportangebot
Auch Vizebürgermeister und
Sportstadtrat Christian Habi-
sohn hat den Phönixplatz bei
herrlichem Wetter aufgesucht,
um sich vor Ort ein Bild zu
machen: „Diese Vielfalt, wie die
Sportstadt Schwechat sie bie-

tet, ist einzigartig. Ob Baseball,
Fußball, Leichtathletik, Karate,
Tischtennis, Tennis und noch
viel mehr. Ich bin wirklich stolz,
dass wir in dieser Stadt so ein
breites Sportangebot bieten
können.“ Schwechat ist eben in
jeder Hinsicht die „Stadt der
Vielfalt“.

VBgm. Christian Habisohn: „Die Vielfalt in Schwechat ist einzigartig.“ 



PR

Synonyme: Garten-Salbei, Königssalbei,
Kreuzsalbei, Muskatellerkraut
Stammpflanze: Salvia officinalis, Echter Sal-
bei, Salvia fruticosa, Dreilappiger Salbei
Verwendung: Sie werden zur Behandlung
von Entzündungen im Mund- und Rachen-
raum, bei Halsschmerzen, bei übermäßigem
Schwitzen und bei Schweißausbrüchen und
Wallungen während der Wechseljahre einge-
setzt. 
Vorkommen und Herkunft: Mittelmeerge-
biet, Adria-Raum, Kulturen, Drogenimporte
aus Südost-Europa (Dalmatien, Albanien,
Ungarn, ...)
Aussehen und Merkmale: Die Salbei-Arten
sind selten ein-, manchmal zweijährige bis
meist ausdauernde krautige Pflanzen, Halb-
sträucher oder Sträucher. Die Pflanzen duften
aromatisch. Oft befinden sich an den oberir-
dischen Pflanzenteilen einfache Haare
und/oder Drüsenhaare (Indument). Die meist
selbständig aufrechten Sprossachsen sind
meist vierkantig. 

Inhaltsstoffe: Ätherische Öle, Lamiaceen-
gerbstoffe, Bitterstoffe, Flavonoide, Phenol-
glykoside
Wirkungen: Zubreitungen aus den frischen
oder getrockneten Blättern des Salbeis haben
entzündungshemmende, antimikrobielle und
schweißhemmende Eigenschaften. 
Anwendungsgebiete: Salbei-Arten werden
schon seit Jahrtausenden für medizinische
Zwecke verwendet. Sie werden zur Behand-
lung von Entzündungen im Mund- und
Rachenraum, bei Halsschmerzen, bei übermä-
ßigem Schwitzen und bei Schweißausbrüchen
und Wallungen während der Wechseljahre
eingesetzt. 
Nebenwirkungen und Gegenanzeigen: Sal-
bei ist bei einer Überempfindlichkeit kontrain-
diziert. Salbei und Salbeiextrakt sollten wäh-
rend der Schwangerschaft und Stillzeit nicht
eingenommen werden. Auch bei Säuglingen,
Kleinkindern und Epilepsie ist Vorsicht gebo-
ten.
Zubereitung: Innerlich: Einen Teelöffel

(ca.1,5g) in eine Tasse geben.
Mit 250 ml heißem, aber nicht mehr kochen-
dem Wasser übergießen.
Abgedeckt fünf Minuten ziehen lassen.
Abseihen, das kondensierte Wasser am
Deckel in den Tee gießen und genießen

Zum Gurgeln: Zwei Teelöffel werden mit
250ml heißem Wasser übergossen.
Abgedeckt zehn Minuten ziehen lassen.
Dosierungshinweise: 3-4 mal täglich eine Tas-
se frisch zubereiteten Teeaufguss zwischen den
Mahlzeiten trinken oder als Aufguss für Vollbä-
der, Umschläge und Spülungen verwenden. 

Naturapotheke: Salviae folium, Salbeiblätter

Bild: Seán A. O'Hara

Salbei



Dieses Jahr

2020 ist ein

ganz spezielles

Jahr geworden. Covid-19 hat uns fest im Griff

und betrifft nicht nur unsere Gesundheit und

unser Sozialleben, sondern ganz besonders

auch unser wirtschaftliches Umfeld.

Schon im 1. Lockdown hat sich gezeigt, wie

wichtig Nahversorger für unser tägliches

Lebens sind: vom Lebensmittelhandel, über

z.B. Buchhandlungen und Elektronikfachge-

schäfte, bis hin zu unseren Wirten, die uns

auch jetzt im 2. Lockdown wieder mit Abhol-

und Lieferdiensten versorgen.

Ich bin stolz, dass es auch trotz Corona in

Schwechat zahlreiche Neueröffnungen im Ein-

zelhandel gegeben hat und wir als Stadt neue

Wege gehen konnten. Deshalb – jetzt erst

recht – unterstützen wir unsere

Geschäfte und deren Mitarbeiter,

denn: Regional ist genial!

MEINE MEINUNG

GANZ SCHWECHAT DEZEMBER 23

Ein Virus zwingt nicht nur

die Menschen, ihre

Lebensgewohnheiten zu

ändern, sondern gefährdet auch die Existenz

der vielen kleinen Unternehmen in unserer

Stadt. Gastronomie und Einzelhandel brau-

chen jetzt unsere Solidarität. „Geiz ist geil“

war gestern, billiger ist nicht immer besser.

Soweit es uns möglich ist, sollten wir der Ver-

suchung widerstehen, unsere Bedürfnisse

über multinationale Onlinehändler zu decken

– nicht nur das Klima wird es uns danken.

Ebenso wird es uns jede/r Wirt/in danken,

wenn wir das regionale Catering in Anspruch

nehmen. Es gilt: „Regional vor global!“ Wir

sichern damit nicht nur die Branchenvielfalt in

Schwechat sondern auch Arbeitsplätze von

Menschen in unserem unmittelbaren Umfeld.

Wenn wir unseren Einkauf oder unsere Festta-

ge planen, denken wir zuerst an

die vielen Gelegenheiten, die

Schwechat bietet!

Die Regionale Wirt-

schaft sollte beson-

ders in diesen

schweren Zeiten auch politisch unterstützt

werden.

Das Angebot der lokalen Wirtschaft gehört

stark erhöht und vielfältig gemacht, damit

auch der große Zuzug mit vielen neuen

Familien ein breites Angebot bekommt 

und dadurch auch eingeladen wird, hier 

zu kaufen.

Auch das liegt teilweise in der Verantwor-

tung der Stadtpolitik.

Deshalb: Gemeinsam für unsere Stadt,

Gemeinsam für unsere Wirtschaft, Gemein-

sam für Schwechat

Die Covid-19 Krise hat uns

schlagartig gezeigt, dass in einer

vernetzten, globalisierten Welt

die Wirtschaft schnell ins straucheln gerät.

Lieferketten wurden unterbrochen, Grenzen

geschlossen. Man musste sich in vielen

Lebensbereichen umstellen. Das hat dazu

geführt, dass Menschen wieder regionale

und lokale Produzenten entdeckt haben. Ob

Lebensmittel, Gastro oder Kultur. Regional

ist Genial war in aller Munde.

Egal wie lange die Krise noch dauert, wir

können das Rad der Zeit und die Globalisie-

rung natürlich nicht zurückdrehen. Aber

jeder kann weiterhin dazu beitragen, regio-

nale Produzenten und lokale Geschäfte zu

bevorzugen oder auch im eigenen Land

Urlaub zu machen. Das stärkt die lokale

Wirtschaft und sichert Jobs in

der Umgebung.

GR Peter Howorka STR DI Simon Jahn STR Anton Imre

GR Alexander Fuchs

Die Corona Krise

ist auch für die

regionale Wirt-

schaft eine schwere Belastung. Die Haupt-

profiteure in dieser schweierigen Zeit sind

die grossen internationalen Player. Für die

vielen KMUs herrscht gerade ein Überle-

benskampf, da niemand absehen kann, wie

lange die schwierige Corona Lage noch

anhält.

Umso wichtiger ist es, die ortsansässigen

Unternehmen zu stärken. Wir haben großar-

tige Geschäfte in der Region, wo auch die

persönliche Beratung nicht zu kurz kommt.

Es geht jetzt darum, möglichst viele Arbeits-

plätze und Geschäfte in dieser schweren

Zeit zu erhalten. Jeder von uns kann einen

kleinen Beitrag leisten.

GR Christoph Mautner-Markhof

Jetzt erst recht! Regionale Wirtschaft stärken!

Wir durchleben gera-
de eine schwierige
Zeit. Die Corona-Pan-

demie betrifft jeden von uns, und so auch
unsere Unternehmer und ihre regionalen
Betriebe. Gerade jetzt ist es besonders
wichtig, diese Betriebe zu unterstützen.
Regional einkaufen gehen, unsere Wirte
besuchen und konsumieren, zählen jetzt zur
sehr wichtigen Unterstützung diverser Bran-
chen auch bei uns in Schwechat. Mit der
bekannten Tyroler Stubn musste bereits der
erste Gastrobetrieb seine Pforten schließen.
Hoffen wir, dass dies ein Einzelfall bleibt und
alle anderen Betriebe überleben werden.
Wir können dazu beitragen, indem wir jetzt
in der Zeit der Corona-Krise an Regionalität
denken und diese auch leben.

In diesem Sinne, helfen Sie bitte
mit.

STR Wolfgang Zistler



Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr 2021

wünscht

Frohe Weihnachten
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